
l.Beiblatt 

A n f roß.. e b e a n t W 0 r t II n g. 

Die sozialistischen Abgeordneten hott'en in zwei Anfragen 
an den Bundesminister für ,Handel und Wiederaufba~ die unverzügliohe 
.thebung des Ing.Robort Rappatz von seiner Funktion als Präsident 
der Kammer der gewerblichen Wirtsohaft für Kärnten gefordert. 

In seiner schriftliohen Antwort vom 22.Järu.:J.er d.J. verwies 
Bundesminister Dr"h.c.H ein 1 darauf, dass des Bundesministerium 
ftirHande1.. und Wiederaufbau die Vorlage der Erhebungsakt.en angeordnet 
habe, da §38·des A;Llgemeinen Vcrwaltungsverfahrensgesetzcs dem 
Ministerium die Mögliohkeit bieteil im Ermittlungsverfahren auftau­
chende Vorfragun, die als Hauptfrage von den Geriohten zu entsoheiden 

wär69, naoh der über die massge"benden Verhäl tnisse~ewonnencn eigenen 
Ansohauung0li\,zu beurteilen, 

In ~gänzung dieser Antwort teilt nun der Bundesminister für 
Handel und Wiederaufbau mit, dass die Staatsanwaltsohaft Klagenfurt 
beim Untersuohungsri"hter in der Strafsaohegegenlng.Robert R8ppatz 

die Einstellungserklärung hinsiohtlioh dörVcrfahreri naoh § 8 des 
Ver'9otsgcsetzes, § 7,lit.D, dos Wahlgesetzes und § 2, (9), der Wahl-

." • . ~ : ; ~t t' . - , . . . . . ' \. '. 

gcsctznovcll'e> $bg eg ebch-hilt';Es Scf-som:l'tkeirie Handhabe für-ein 
Einsohreiten gegen den Genannten auf Grund der Bestimmungen des 

Handelskammergesetzes gegeben. 
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